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Aus Handwerk wird Kunst
JOna.Vater und Sohn Ernst und
Ernesto Ghenzi luden zurVernis­
sage ihrer Doppelausstellung ins
EWJR ein.Mit Skulpturen und
Plastiken aus verschiedensten
Steinen und in Bronze zeigten sie
einen Querschnitt durch lang­
jähriges, seriöses Kunstschaffen.

Brigitt Züger

Die Vernissage­Besucher trafen sich im
überdachten Hof zum Apéro, musika­
lisch perfekt begleitet vomDuoThe Len­
zin Brothers (Saxofon und Perkussion),
welche als Highlight eine Improvisation
mit traditionellen Alphorntönen, ver­
mischt mit Blues, darboten. Stadtpräsi­
dent Erich Zoller begrüsste die Gäste,
zeigte sich erfreut über die Ausstellung
und dankte Gastgeber Ernst Gossweiler,
EWJR­Geschäftsführer, und allen stillen
Helfern.

Abgrenzung und Nähe
Mit einer launigen Laudatio zeichnete
Hans Ulrich Stöckling ein Bild der
Künstler. Seit 1829 seien die Ghenzis –
mit Julius als Stammvater – Steinmetze
und Bildhauer; die zweite Generation
mit Dominik sei bereits 1901 in Schme­
rikon sesshaft geworden. Mit der 4. und
5. Generation hier im EWJR zeige sich,
dass die Ghenzis das Handwerkmit dem
Stein, dank einer soliden Ausbildung, in
höchster Vollendung betrieben.

Ernst Ghenzi habe als Politiker und
Privatperson immer offen gesagt, was er
denke. Er sei sich auch nicht zu schade
gewesen,Freiwilligenarbeit fürs Gemein­
wohl zu leisten.Die intensive Schaffens­
phase mit der Kugel – «es ist die ideale
geometrische Form voller Symbolik,
Dramatik, Wucht und Sanftheit» (Zitat
Ghenzi) – prägte ihn und seine Werke,
viele davon im öffentlichen Raum. In
den letzten Jahren wandte er sich der ku­
bischen Schaffensphase zu. Sohn Ernes­
to ist nicht nur Bildhauer undAquarell­

maler – er nahm oft an internationalen
Schneeskulpturenfestivals teil.

Vielfältiges Skizzieren, Ideen sam­
meln in der Natur, Eingebungen durch
Zufall – immer bleiben die beiden Künst­
ler am Ball, lassen verschiedenfarbige
Steine reden, bringen sie in elegante,
zart geschwungene oder monumentale

Formen. Vom australischen Sandstein
(«Blüte») über blaue Sodalit­Skulpturen
oderMarmor («Metamorphose») bis hin
zur aus einem grossen Block gestalteten
Sitzbank und demThronsessel, beide aus
Lodrino­Gneis, findet sich eine Vielzahl
an visuell wohltuenden Kunstwerken des
Juniors.Vater Ernst zeigt Kleinplastiken

aus Bronze, Grossplastiken aus Chrom­
stahl und Eisen und verschiedene Stein­
skulpturen.

Dank eines grossen Raumangebots
des EWJR präsentiert sich die Ausstel­
lung luftig und leicht. Wer sich Zeit
nimmt, erfreut sich an Inspiration und
gelungenem Handwerk, an Formen und

Farben. Die Künstler sind jeweils übers
Wochenende anwesend und diskutieren
gerne mit den Besuchern.

ausstellung: eWJr, Werkstrasse 30, Jona.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 8–12 und 13–17 Uhr;
Sa und So 14–17 Uhr. künstlergespräch: So,
10. november, 14 Uhr, Leitung: robert Stadler;
Finissage: So, 17. november, 14.30 Uhr. Infos
unter www.ghenzi.com; www.arteghenzi.ch.

ernesto (links) und ernst ghenzi an der Vernissage ihrer Doppelausstellung mit the Lenzin brothers als musikalischer umrahmung. bild: reto Schneider

Nachfolger für
die Adventsfenster

uZnach. Nach fünf Jahren werden die
beliebten Uzner Adventsfenster dieses
Jahr zum letztenMal von den bewährten
Kräften organisiert. Es werden deshalb
ab dem nächsten Jahr Nachfolger ge­
sucht.Alle Interessierten, vor allem jene
mit Freude am Gestalten eines eigenen
Fensters,melden sich bitte bis spätestens
zum 15.November unter der Telefon­
nummer 055 2805712.Die schöneTradi­
tion im Städtchen Uznach soll auch im
kommenden Jahr weitergeführt werden
können. (e)

Ein sehr junges Tier siegte
benKen.Von 280Tieren schaffte
es Erstmelk Bruni auf Platz eins.
«Miss Benken 2013» kann heute
Montag nochmals in Schänis be­
wundert werden, wo die Schönste
aus dem gesamten Linthgebiet
erkoren wird.

DragiZa Stoni

Die zehn schönsten Kühe präsentierten
die Landwirte am Samstag im Ring.Der

kantonale Experte,Armin Raschle, kür­
te das jüngste Tier der Abteilungssiege­
rinnen zur «Miss Benken». Bruni ist
zweieinhalb Jahre alt und hat im Juli erst­
mals gekalbt. Sie stammt aus dem Stall
von Titus Kraaz. «Jetzt haben wir es ge­
schafft», freute sich der Landwirt nach
derWahl. Bruni ist seine erste Miss; bis­
her reichte es lediglich mehrmals für
Platz zwei.

Für eine so junge Kuh sei Bruni sehr
gut entwickelt, sagt Experte Raschle.
«Man merkt, dass in dieser Region die
Milchproduktion Vorrang hat», ergänzt

er. Die Tiere seien sehr euterstark. Die
Kühe mit den schönsten Eutern wurden
in verschiedenen Alterskategorien ran­
giert.

50 Tiere mehr als im Vorjahr
Ebenfalls ausgezeichnet wurde an der
Viehschau in Benken das leistungs­
stärkste Tier. Fitness­Star Priska gehört
Peter Kühne. Beim Betriebs­Cup über­
zeugte ebenfalls Titus Kraaz. 280 Tiere
gab es am Samstag zu bewundern. «Das
sind 50Tiere mehr als an derViehschau

vom vergangenen Jahr», sagte OK­
Präsident Hanspeter Jud erfreut. Die
Schau lockte viele Besucherinnen und
Besucher zur Rietsporthalle. Bei schö­
nem Wetter fachsimpelten sie über die
Tiere auf dem Platz und genossen
das Angebot der Bäuerinnen in der
Festwirtschaft. Sie feiern dieses Jahr ihr
25­jähriges Bestehen.Die kleinenVieh­
schau­Besucher vergnügten sich beim
Ponyreiten.

rangliste unter www.benken.ch

Freuen sich von ganzem herzen über ihre schöne bruni: der zwölfjährige Josef und sein
Vater titus Kraaz. bild: Dragiza Stoni
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